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zwi,,f>1l:he Beweg1t11g er hält i11 diesem lr-tzt cu [<',illo dit> Stange / 11111 
IH',!i'n vo n einer besondors gPst.iltctr11 Hubsch-ihe o, dio an da, C:P 
triebe der ~L1schino >111geschlnssc11 ist und der f-;1:111.~·" -o wo h l tliP .\11f- 
1111ci Ahbe wejrung wie die Axi.rl vo rsch it-bum; ,,rt,·ilt. 

Endli('l1 kiin11te die Anordnung auch '" g,,1rofl'e11 111'rtle11, d,1,, 
r l u rrh Q"emcinschaftliche -oit licho J;cwpg·11ng """ St:111.~·,, / 1111d S„hie11(' /' 
der B,;g,·n gegen die f,,st~tdw11_<le A11schl:1gpl:1t1,, k. gd~ihrl wird nein 
so, d,1" durch ,eitliclw \ ersch1~b1rng <lws,'1: l'Lttto h,,, ff',t,tolwnclPr 
Stange/ und Schiene P dor l':q11erbog0n gcn('htct II i n l. 

P a t e n t - A 11 s JJ r ii c h e : 
J. \'orrichtnng :in Anlegetischen für Druck- un.l .i h n l ic he M,1s1:lii11e11, 

zum scitliclien Einst ollen von Pa p iorbogvn, d.ulu rch gpk,·n11zcll'hrn'I, 
·dass der Papierbogen mitt els o iru-r ()nerntange in •·im' , 1 '"'r lau f,,nde 
"\'nt de, .,\nlPgctischcs br-zw. auf in der X11t a11g·eordn<'tl' St äb,, oder 
:C:khip1wn niciJ,,rgerlriickt wird. nm eine •111cr laufende Einbicfunµ· 
z u erhalten und 1,·icht derart Jcstgehultcn z11 wo rd o n, dass 111tLLl'is 
r-iues A11sd1lagcs a llo in oder i11 \'e_rbi11d11ng mit dvn in_ <l01: 'Nut nn­ 
o-pordnl'ten Stäben od-r S1·hiPocn ,prno E1nstcll11ng herhcigefnhrt w i nl. 

:!._ \::i,H' Ausführuna-Io rm dor \'orrichtung nach A11,pruch 1, dadurch 
o·ok,•rn1z0iehnct,' da.,s die nls A11schl,ig diP111•nd,, l•:i11stellpl:tttc (/,) 
~-ogen den von der Querst:rnge (/) fo,lg1•lrnl1c1w11 Pnpierb,_,g,,n g,·­ 
~ch0ben wird, nm diesen in die g<'wii11s\'l1tP /'itt,Jlung· zn hnng,,,1. 

3. l·'.ine Ausführ1111gsform der Vorricht1111g 11,tt·h J\nspn1"h 1, dml11rl'lt 
o·ekennzeichnot dass die seitlich() lc:instl'llplatlf' (k) fostst,,h,•nd a11- 
~eordnot ist u1~<l chss der Papierbogen mittels d,,r in ihrer l ,ii.ngs­ 
;ichtung in der Nut des AnlegPtisclws l'<'n;('hic,l,IJan·n Lc:i~l<' (e) 
grgrn drn Anschlag geschoben wird. 

,J. 1<:io1• Ausführungsform dPr Vorrid,tu11g nn.elt An,pl'll\'h 1, dad11r,·lt 
,,·el<('nnzei,·hnot, da~s die scitlir·ho Einstellplatte (k) fJ>st~t„Jw11d :1n­ 
~·eonlnet ist und dnss der Papirrbog,'n mitt.-ls clPr in ihrer Litng,­ 
;ichtung in der Nnt clt'~ Anlcgoti~~l,es verscl1iPbbar0n (.)111'rsbtng,· (/') 
,!.tegen ,1,,n An.,1,;hl:1g µ·esl'hob,,n wird. 

Heidelberger Drucker und Druckereien 
im :XV. uncl XYT. Jahr]rnnclrrt. 

\'on Archivar P. 11'. 1-7. Roth. (~1'ch<ir11tk verlJot,·n.) 

Heidelberg war zwar Mitte d<'s XY. _Jaltrln1ndf'rt8 Sitz t>in,'r ~liihen'.kn 
Hochschule und Jadurch go1st1ger _M1tt~lpunk(, ~le~ ~l1U~li_hc_ ,n~ 

und weiterhin, aber os begnügte sich darrnt, sorno _go,stigrn Bed111'f111;,80 
•in crodruckt1'n Biielwru von aus~erh,ilb zu hoz1chon und ontb,,Jntr 
~ige~('r Druckorcien in seiner Mittr. Dic8or Fall steht ni_eht. i11 :;einer 
Eigenart vereinzelt da,. woitore Beispiele dieser Art si11d d_1t' IJ_o1,;hscl1Ltl­ 
st,Ldte Freiburg i. B, Leipzig, Trier und lngolstadt, wohm eil/' Drnel,­ 
konst urst s11ater Eingang fand. \Vir sehen daraus, dass handPls­ 
beflisseue Grn~stli.clte wio Strassbnrg, Oöln, Nürnberg, Augsbnrg, Basol, 
l\lainz 1111d lllm frühor der Drnckknnst l'ine l[eimstiittc b()ton 1111d 
durch ihre Drnckerzeugnissc clio Milrktc' b0herrschten. und Prst spiitPr 
hri wa1.:hsendr>r Vc•rff'in('l'll11g und \',,rallge111('inerung lit,,rnriscltpr n,,_ 
iliirfuisse auch dir Lniversitiltsstiidtc', lti,,r be,ondrrs I r,,idellwrg, dPr 
schwarzen Kun.st Ti'lrc und Tor zur A11fnah1ne iiffnrtPtt. K1dl11r­ 
historisch ist diese Tatsache jPCl<'nfalls b,,achtenswert 1111d \'On einiger 
Bodeutung. Hcidolb0rgs ersten Drut:kor krnnen wir d,,rn N'amen llHl'h 
nicht. Er spielte aber YOn Anbeginn an .die' Ll.ollo oinos Uni\·crniUlts­ 
buchdrnckorn, tl'llg don Becliirfnisscn der Hochschule b,'1 l>rucklog1111g 
seinor Erzeugnisso Rechnung dur(•.h Druck von l ,ehrbüd,ern n11d b,,­ 
[riedigte Heidelborge1· Antorcn,_ indem or dero11 Schrift?" vorlegte und 
druckte. Jouenfalls war es d1P I lochschnle sulb,;t, d,n d1eH•'11 l111µ;0- 
nanuton berief und 11ntorstiitzt·e. Dirsom Drul'ker folgtc>n l•'ri,•drid1 
Misch, der knrze Zeit hi11durch in g-lei1,;her Hil'htnng tillig w,n, cltll' 
bereits die Sache in griissorem Stile bdrPilJend,, lloinri('lt l,11nblocltz0r, 
Oonrnd Hist und z1dotzt JH('oh :Stadelhorg,'r, wo,nit die l ll'id,,lliorgcr 
UruckULtigkeit n:tch lfilO wiPder erlosch, um litngl'l't> 1/,,,il ltindnrC'lt 
g,u,z zu rul10n. Gerade bedeutend ist dio Zahl der 11.Pidelbergpr Drnd,<' 
atls clio~em Zeitraum J-lB:'i bis Hili) keineswegs, wir l'rel'fon moist d,•n 
Nachdruck stark bo

1

goltrter 1111d v'iel vcrbroitotor lilonirischrr Hilfs­ 
mittel unter d0m Uricren:rnntPn 1111d Friedrich Misch Hn. E:rst 1111tor 
Knoblochzer rnrallge~einerte .sich die liternrisch<' Ril'htnng, die 1-on 
clom Pfitlzer Huf angeregte d<'ut~che Literatur brach sich mltchtig _H;ibn 
und liefe1-te ei,w Roiho höchst boachtonswerter Drucke_ deutscher \ olks­ 
büchor, was der Drnckorei _Knoblochzors ein ei~onftrtiges G_op,·,Lg,~, nn~ 
durch die Erstausgaben erne bedeutende_ Stellung :n do, l ,1te1 ,ttn1- 
ge,;chichte vorloiht. Mit Knoblochzer erreichte die I Le1d:lbergcr ~ruck­ 
t;;Ltigkeit ihre höchste ßllite, nm da11n m,L l\~acht auch wiedor z11 s1nk,,11. 
Der erste Heidolberger Drnck waren l48~ d,o 8e?'luones des Hn_qo 
de Prato Fl,n·ido in oinor Texttype, dte 1ch als 11 Cl(klbngor J L11go­ 
Tvpe in die Typograpl,ie rinführto, dn solt-lw in dern J Ingo zitcrst 
ersl:hoint. Dicso Type hat ,;omigotisclten S(' hnil t, il ltnnlt d('r Korpus­ 
Type des Co11rn,d Hist z11 Spr_1·or, wrirld ab,'r in ilor ICf'gclhölH' ab; 
p;.01.:lor hiolt i11 soiU1·m Inclrx di,,se Type gcn1dozu l'iir ei110 Typt' llists 
11nd beging d,'n falschl'11 ]W1,;ksd1luss, di,,.,;om Ül'llck,'r di;' l•:i11führn11g 
der Drucken'i ½LI lfridolberg wzuscl,rl'tbPn. \Ver 1hr 1•,rzcuger w,tr, 
ist Hil'ltt bekannt. 1\L111 l,:it >11tf Misch U11d aul' l\.1101.J}ocl,zer v_n111nt.et, 
aber ol,110 j<'den Anhalispu11kt. Misch kam allord1ngs J.488_ 11ac!t _I [e,dolborg, 
Knoblochzer erst 1481i, sodass letzterer l'1berha11pt_ nicht m Betracht 
käme, da obiger Druck bereits 1485 erfolgte. _Ob bo1clo_ als B~_chdruck~1: 
der Hochschule oder als Studenten erngrschnrbC'n wlllclon, J,onnen wn 
nicht ermessen. Misch stammte ans Gieogon ~n clor Bronz und wurde 

:im lil. Oktobor 118:l ab Fridrrir:.11.~ J\lisch de Gingen dioc. 
.t11y11ste11sis zu IJPidelh,,rg i11 di" Stnrnmroll,, ,,ingotr11,gen. Eine Be­ 
zci,·hnnng ,ih typo!fl'llJ>ltus tHIPr bibliopoln f,,hlt. l~r clrnckto vorerst 
di,, 1;11a<'sliones d,,, Joh111111es de .llnfJisfris l488 i11 Folio, 18! Blätter 
,r:1rl;, und h,·dil'ntt' ,it'lt d:i.rin z11ar dc'r Signaturen, nicht aber der 
Hl,ittz:1hlen 1111d C11,lode11, w,,11detc atll·h drPi S,,rten Typen an fUr 
T,,,I, Kommcnt;u nnd Ucbor,l'hrift,,n. 1•:s folgten im gleichen Jahr 
!,escheri11s, l'a11l11s, rhelorica i11 t}u,nlo :?:l Bl,tttn umfossend, sowie 
,l/a11el,en epislolnc, oino An Bril'fstcll,,r in (.;>nnrlo. Auch in diesen 
beiden Orncko11 komm,,n dio drei T\·prnnrto,1 ,·or. 148'.) lieferte ~fisch 
die Schrift des Jnhn.nn l'er.wr octo partium orationL~ e,rplanatio in 
t,li,arto, in Text- nnd Ucborscltrifttyp<' 11nd ,,·hlo~s I.J.00 srino Heidol­ 
herg<'r 'l'ittigk,,it 111it dC's J„ha1111es de Magisfris clicla rirca sum,mulas 
l'el1'i Ilispani, Pinc,111 l·'olian1<'11 von ziernli1,;hom Umfang ttnd in dor 
1\rn,~t>ittung wi,! die J. de ,lfagistris-An,galw 1.J88 :tb, nrn zu \'er­ 
s.·hwi11don. Di,,se fiinf Drnl'kl' w:1rc'tt Lolmnittcl <ler J leidelbergor 
l lo('h~cllllll' und jedPnfalls 1·<111 der~clbe11 ,111goregL Man hat aus dem 
l·'ehlon cll's 1/,uimmons dos l\li,l'h in den dicta 1491l nncl nus dem Brief 
,111 Miti1•h auf dl'r Tilolriicbeite ge~chlo~s1,11, da tliosor Brief: 'Mainz 
119IJ gegC'bcn, l\[is('h h:1hu sPin Cos1,;h!lft 14.DO 1'011 lieid,,lberg n>1ch 
i.\fainz \'Prlcgl, alH'r sich geirrt. i)or Druck lutt die T_1·pe11 der 
f!uarsliones 1188 und on1Btnnd zn Heidelhorg, 1111d den· Brief ist ans 
i\·Liin,. \'On Pinem ungon,rnntCln Jlcrnn,gcher an Misl'h gerichtet. Misch 
war gelehrter Buehdrurkor, er ai·boitl'to ohne alle Zntaton au Zierleisten, 
Drnckcrni;1rkon nncl Uolzsthnillon, 11111 cinf:1l'hc> und billige Lehrmittel 
fiir den Unterricht zu bieten. \V,um er stnrh, ist nicht bokannt. Der 
Schnitt seiner Typen WC'ist anf ,\ugsbnrg 11nd lllm hin, wo Misch 
111,iglichorwc-ise in Arbl'it slund nnd seinL' VorhildL•r entm1hm. 

J I oinrich K nohlo<·hzer hoisst 1•177 l(noblol'zor. 1483 Knoblotzer, 
1181 Knnhlitz,'r, HDO Knobloth,er nnd l l9-1 Knohlözer; Knoblochzer 
dlirfl,' aber die alll woitestrn 1·crbreilele Form des Namons ;,ein und 
fand Aufnahme in <kr wissonschafllidw,1 Bibliographie. Der Mauu 
slan1mto aus d0n1 hadisl:hen StitdteiH'D Ettl'nlwim bei Freiburg i. B. 
und nichL a11s Strasshurg, wie dio 1\llg. D. Biogr. XVI, 313 behauptete. 
Unweit 1·011 l•:ttonhoi111 liegt die BPnediktiner-Abtei Ettonhoim-Münster, 
wosl'lbst möglicherweise 1Znobl0chzer die orsto gelehrte Bildung und 
~'uHegnng Zltm !'itudium cmpfieng. ~:r ward Buchdrncker zu Strass­ 
burg i. E. 11ncl wirkte in dio,or SL:tdt s,,it 1,177 nobon Georg Husner, 
i\lartin Flach und Johann Griiningor bis 1.J.83 auf 84 als einer der 
angesehonsh'n nud hodeutendstrn Bncbdrneker und Vorleger Strassburgs. 
Am '.2!). November 1488 lltsst er ~ich als Strnssburgcr Buchdrucker 
noch nrlrnndlith nachweisen. l(noblol:hzN hntto seine Strassburge.r 
Drn\'ke gut ,1u,ge~t;1ttd. Diese A11~gflben, Konkurrenz, geringer 
,\ bs:1 tz nnd iLhnliclto \' erhii llnisso brachten seine Finanzen herab und 
d:ts GPschlift zu Strassh11rg in Hückg:1ng. \Vonigstens verraten die 
lctztl'n f>lrnssburger Drnekt' dc,~selbPn eino Znrtickhaltung und 
Sparsa111keit in der sonst flotten Ausstattung, was nuf Rückgang 
deuten lilsst. Das verleidete dem ~trohs,1mcn Mann don Strnssburger 
A11l'cnLlrnlt, or wandte si,·h nach Lloidolberg, wo er 148G iu dio Stamm­ 
rollr der lJol'hs,·huk ,,ingos1,;hriob,,n w:trd. Leider vergisst der Eintra" 
d;1s 1,ezeichnenclo lypogra(I/Ws oder bibliopola ,11s 1/,u,mtz. 1488 trat 
or,t 1\ noblod1zor mit einl'tll Dntl'k zn Heidelhorg hervor, dor ganz 
11,mlne Typen als die bislang zu ~tr.1ssbnrg benutzton Hufwoist, sodass 
l'ine J\p11griincl11ng des Go,cltiiftes erfolgt sein n,u~~, diu den ZoitraÜ.m 
von 118G bis .L•l88 z111n gri>s,len Tt>il in Anspruch nahm, wenn wir nicht 
Hnnehnten wollen, cl:iss Dru,·ko 1·nr 1488 vorlrnnden gowosou, noch der 
l•>,,t,t<,llu11g als l•:rzengni~so Knoblorhz_ors harren ocl?r ,:erloron gega.ugeu 
,111d. J,IUO vcrta.nscht,, h.110Lloch,,or die~o Typen 1n1t emer Schwabacher 
T_\·pe vorsl'hi0donon K,,gols, ,111ch st'in ,ou ßc>girn, ~oinor Heidolbe1·ger 
Drncktiltigkoit stark wi"s,,ns,·l11tftlicher VPrlng wird, wenige Ausnahmen 
nbgoreclrnct, Yol ksi ii111lic hor Art. "1-i. noLl<whzer I orwendoto abor H uch 
se.in,, St rnssbn.rger Typen z11 l loidt,llwrg lllil !tndon,n Typen gemischt, 
führte iihorliaupt se,·hs Schrift,ntc11, zwl'i Schwabacher u11d vier scmi­ 
goliscltc, die denen llists in Speyer und Crnn~ z11 liugonitn, sowie 
N. FL1.c(1s z11 8trnssbnrg zw:1r iih11el11, :ibor i1tt Kegel ~owie dem S~hnitt 
dl'r i\laiuskl'ln doch :ihwoichL·n. i\lchrero seim,r Strassburgor Druck­ 
worko II' iod,•d10lt o K nohlochzl'r zu 11 oidrlber". Uior ward er ituch mit 
t'i11e1n ~lan,w bekannt, der tief in dio Lit;u~,dttr seiner Zeit eingriff, 
dPn1 ans ! IJ>tdPlborg solb.st g,,hiirlip;Pn J:icol, l\.öbol, spiitN· selbst Drucker 
zu Oppenheim a. Hh. Kübel spi'elt,o gegeniilltlr Knoblocltzer die Rollo 
dPs Vorlrgors nnd geistig.,,1 L,,iter.s, K noblochzer besorgte das Technische. 
Diesrs Vorhiiltnis onclotc 14!),J. 1111d da,nit erlosch auch dio Bonutznug 
dor Sclnrnb,11·hor Type Knoblochzors z11 Ueidolberg, denn die Schrift 
<los l,arnsheim UD5 ist wied,·r in der so1nigotischen Type gesetzt. 
J0d0nfalls war diese Sthwahal'i1('r Typ<' Eigentum Köbcls oder abor 
.14\).J ,·on demselbon erworben. KnolJlochzor dr11t:lüo mit Zuiner zu 
Augsburg/Ul1tt nncl ßilmlor zu Augsb11rg als oinor dor Ji:rston in 
f-\elnrnbncltor Typ,·, die Erli:ll'II l{atoldt z11 \'c'ltt'dig s0it 1483 in Auf­ 
schwung, von ~llmlt,r 11nd Rorg, soit 1185 \'On Potor t,chöffor dem 
~ult5'ron, auf die l liiho dos Si:lt11it:t.s gobracht, hierin einen Nachahmer 
11,1 h.nobloeltzer ~,cfunclno hattl'B: So i~t aucl, ~ein Auftreten für dio 
\ orbre1tu11g der ;-;('hriltformon lll~ht unbedo11tencl. \Vann er starb, steht 
11ii:ltt fost, 11ach 14\)5 ist er 11icltt mehr nnchwoisbar. Er lieferte 17 
claLiPrlo nnd mit. Firma 1·0n;el,one Dr11cko zu Heidolbor"·· 

Der S~oycr,·r Ül'llckur Conn1.d J list, dort. l,W:2 bis 151% tätig, scheint 
11111 ~-5UL ome Zweignioclerla,;,11ng zu ]foidelb0rg begründet ztt haben, 
womgstons _l10l·orto or dort .L5<)1 1111d 1502 jo einen Drnck urn wiedor 
zu 1"orschw111de1_l. J?or au~ Hcidolborg gobiirtige Jacoh Stadolborger, 
148G dasolhst. 111 din Sta111111roll,, ,,ingeschriebcn brnchto 1510 einen 
c'inzige11 Druck zustande, won,it die lkitfolborge~- Druckoroion "-iedor 
?rlosclton. Brscl_1r1eben sind die Hoidelborgor Drncko 14.S5 bis 1510 
rn 1ne1nr:r Arlioit 1rn J\'euon Archiv für die Oc~chichto der Stadt Heidelberg, 
IV. lkft 4 (1901), worauf ich ]11tcre8sonten verweise. 


